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Von E G E R T O N CASTLE
i SortfcBiing

ftd) eilte nadj meinem Limmer unb jog
mid) rafd) um. Tann ftedte id) nod) jluei
buppclläufigc piftolen itt meine îafdje, bte

id) auf Steifen 31t tragen pflegte. Tie 5Bi

ftolcn gaben mir fo etroaë loie 3?erttbiguug
toenn id) au bie fjeulenben S3eftien bon

funben badjte. 3ffô id) inê Stauäjjimmer 311=

rürftebrte, ioar ber SBaron fdjon ba iit
$agb!Ietbung. Kr fjatte ftdj ber Sänge nadj

aufê Sofa geworfen unb fbrad) toeber mit
mir nod) nabm er bie geringfte SRotij bon

mir, fonbern faute an einer unangejünbetcit
Zigarre uttb ftarrte fdjroeigenb jur Tede
embor offenbar roeit tueg mit feinett ©e=

banfen.
Tie ©tille tourbe brüdfenb. Sllê bic ^ett

berging, rourbe fie unerträglidj. Uub enb»

lidj fefjnte id) mübe uttb abgefbaunt meinen

Äopf auf ben SRaitdjtifcf) neben ben Tfdjibuf
unb fdjtummerte einen leidjten ©djlaf mtt
fonberbar toifbett Träumen, auë betten idj,
plöfvlidj auffdfjredenb, erroadjte.

Ter 33aron toar aufgefprttngeu. Gcin uteri
luürbtg loifber ©djrei, batb ttntcrbrüdt, eut»

rang fid) feiner Äefjle. ßr ftanb fanfdjenb
ba, borgeneigt auf ben ^cfjenfpitjen, mtt
ftarrenben Sfugen, als betmöge er, burd) bie

SBanb ju feben. ©eine Obren gitterten,
faben förmlidj gefpitjt auë, itt ber QfntCnfität
feineê Saufdjenë

Taê bauerte aber nur einen Sfugenbfid.
Tann ging er ntit fjaftiger, geräufdjlofee
Energie uttb obne eine ©pur ber toeltmäiu
nifdjen Siebeitëiuitrbigfeit bon borbin anë
SBerf. Gcr bfieê rafd) bie Santpen auê, 30g
bic fdjtoeren 3?orI)änge jurüd unb öffnete

leife baê riefige genfter. Gcïfig falte Suft
ftrömte berein unb hedc SJconbftrablett
ber SJÎonb toar in feinem britten Viertel,
toie idj midj erinnere erfüllten beu Staunt.

Traunen toar ber Stebel jerftoben ttnb toeit--

f)iu fönnten toir bic ungeheure roeife gläd)c
am gufee beê £>ûgelë überblidctt.

SRegungêfoê ftanb ber 33aron am offenen

genfter, gfcidjgüftig gegen bie furchtbare

Stätte, ioäbrenb idj bon Äopf ju gußen
gitterte unb meine Qabnc aufeinanberfdjfu--

gen. ©0 ftanb cr ba, faufdjenb. Sludj idj
laufdjte angeftrettgt, fonnte aber nid)t einen

Ton, nid)t baê feifefte ©eräufdj bören.
Tenn eê toar totenftitf ba brausen auf

ber ungeheuren glädjc, unfjeimlidj ftiff. ©0=

gar bie ôtinbe fdjtoiegcn. SBIöbJid) erflang
toie auê toeiter gerne feifeê, feifeë Äfingcn
bon ©löddjen, fo leife unb unbeftimmt 51t»

erft, bafe id) gfaubte, mid) getäufdjt 51t baben.

Tann tönten bie ©föddjen beutlidjer. Tie
feinen beffen Töne, auë bem toeifeen 9cid)të

fomntenb, fd)icnen mir nodj umjeimfidjer
faft afê bie Totenftiffe bon borbin, toenn id)

audj toufete, bafe eê ©djlittenglodett toaren.

$rgenb fetnanb fubr ba braufeen in ber

Sîadjt. Ta börte baê Älingen auf; mein nn-
geûbteë Ofjr fonnte nidjtê mebr böten. Ter
SBaron aber faufdjte nodj immer angeftreugt,
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mit borgeftretf tem §afê. (Gierig. SBie ein

Staubtier. Gcnblidj fonnte aud) id) toieber

ein ©eräufdj unterfdjeiben; nidjt ©löddjen
bieSmal, faubern Sumpfe §uffd)läge, ge=

bämpft im ©djnee, unbeuttidj, aber immer
näber fLimine nb. ttnb bann fd)icn eê mir,
alë böre idj in ber tiefen nädjtlidjen ©tiffe,
luie int fêauê Töten geöffnet nnb gefdjloffen

mürben. Tie Çùnbe, alë toüfetcn fie, bafe

etma? oorgiuge, bradjen in furrijtbareê ©e=

beul auê, in ein Äonjert ofjrenjerretjjenben
fdjrißen 33eUenê, unb affeê Saufdjcn toar
nitfejoë.

ftd) toar bom genfter weggetreten. Ter
33aron brebte fidj um, fam auf midj 51t uub
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Tiu, meine grau plagt mid) unau'tjörltcb, um
ein spiano, unb irb babe teine Innung »om

^reté eineë foldjen WiöbtU; roaê bat biet) benn

baê $tano beiner grau gefoftet?" Wut)'
unb grieben im .îpauê !"

fafjte midj mit eifernem ©riff an ber ©dju!
ter.

,©till! .Siein ©eräufdj!'
©ine ©efunbe ober gtoei ftanb id) rë*

gungëloê ba, ioäbrenb fidj feiue etfenfjarten
ginger in meine ©cfjulter gruben. Tann liefe

er micb loê, mir toie im Trittntpb ju-
ffüfternb:

,Taê SBilb ift ba. Sluf jur ^agb!'
ÜRit einem einjigen ©afj toar er bei ber

Türe, ftd) tranf Ttjaftig einen ©djtud Sfrraf
auë einer ber Äaraffett nnb eilte bem 33a*

ran nadj. Tem ©djall feiner ©djritte fol«
genb, tappte idj taftenb burdj (Mänge fdjtoarj
mie (ïrebuê.

Sîad) 3Kinuten, bie mir luie (Stoigfeiten
borfameit, 'toaren toir im Erbgefrbofe. Eine
fdjmafe Türe öffnete fid) unb icf) faf), toie

Âoffotoêfi in ben SKonbfdjein fjinauStrat
unb über ben §of eilte, ftd) eilte ibm nad)
nnb fjolte ifjtt ein, gerabe afê er in ber

Tunfefbeit eineë ©tafleë berfdjtoattb. Qstn

SJtann, ber trgenbtoo in einer Gcde ge

fdjfafcn boben modjte, fprang auf, alë toir
eintraten, empfing einen furjen fdjarfen 23e=

fefjf bon feinem £>errn unb füfjrte jtoei ge*

fattelte Sßferbe bor.
Ter 93aron fprang in ben ©attel. Ter

SJÎann fjielt mir beu ©tcigbügel er toar
ein Äofaf, unb im SJtoitblidjt fab idj fein
narbenjerfreffeneê ©efidjt. ©djreden
fürdjtcrfidjer ©djreden ftanb auf feinen tilgen

gefdjrieben!

Ter SBaron ritt in fdjarfem ïrab auf bie

Mennefë ju, bie ^junbefjötten, auê benen ein

gerabeju infernalifdjeê ©efjeul brang. fta)
folgte ibm. 9Rein Sßferb trabte bem beë

S3arouë ntcd)aitifd) nad). ^dj fafj ju, luie

meirt 2Birt gefdjicft bic Stiegel jurüdfcljob,
obne abjufteigen, toäfjrenb fidj bie toüten-

beit $unbe bun neuem gegen bie Türen ibrer
Kütten roarfen ttnb fidj biffeit ttnb balgten
unb beulten itt toaljitfinniger Ungebufb.

Ter SBaron lädjelte, afë cë ibm enblid)

gelungen toar, Stiegel unb Ouerpflöde ju
entfernen.

ftn einem toifben ÄncucI ftürjten bie

ôunbe beraue, fieben über adjt ungefjeure

SBeftien, bon einer mir unbefanuten Sîaffe;

braunrot, glattfjaarig, fjocfjbeintg fdjtoere

riefige ©djäbel fjatten bie Tiere, fange Stu=

ten, breite 33ruftfaftctt unb fürdjterlidje
gänge, auë benen toeifeer ©djauiit tropfte.
©ie umfjeulten uns tobenb uub fprangen au

unë berauf. Unfere spferbe toaren nabe

barau, fdjeu ju toerben. Ter SBaron aber ladjte

mtr uub bieb mit feiner fdjroeren 33eitfaje

unter ba? Stubel, baë mit toütenbem ©e*

fläff antroortete.

StJcein SBirt fjanbfjabte feinen unrubigett
©auf uub bie toifbett .Çntnbe mit gleidjer

Seidjtigfeit unb ©idjeifjeit, baê Sîttbcl mit

Sßertfdjenfjieben auë beut .'öufe treibenb. SIlS

toir baê ©dhlufe binter unê fjatten nnb auf
bie einfame ©djuccflädjc famen, I)iclt er an,

ftieg ab unb unterfttdjtc ©puren im ©djnee.

Tic ©puren füfjrten nad) einer anbereit

Sîidjtung atê ber, auê ber idj geftern gc-

fomnteit toar. $m Sfugenbfid toaren Sie

§unbe unt ibu, bic Dcafett tief auf betn S3o»

ben, fnurrenb, jitterttb unb bebenb bor Sluf»

regung. 6ê madjte mir einige SJtüfje, meineê

aufgeregten 5pferbeê £>err ju toerben, ititD

baber ftieg id) nidjt ab. Ter SBaron baik
ja bod) toeit beffere Slugen afê idj.

©0 jtoeifelte id) nidjt baxan, bafe cr fdjon

jetjt SBoIfêfpurctt gefunben fjatte, Ijier, bidjt

beim ©djfofe, unb idj fdjauberte, luenn id)

an beu ©fucfcnflang badjte, an bie SJcenfdjen

int ©djfitten irgcttbtoo ba braufeen.

SBIöfctidj ridjtetc fid) Âoffoluëfi auf unb

ftanb einen Sfttgenblid lange ba, auf bic

©djneeffädje binattëftarrenb. SBie cin Tier

fab ber SJcanu int gcifterfjafteit Sidjt be?

SJcunbfdbeincë aus mit feinen brutalen

Sögen, bem ftarren Sädjeln um bie Sippen.

ftn enggefdjfoffenem Stitbcl jagten bie

ôunbe ber ©pur nadj unb toir galoppierten
int ¦\>anbgalopp fjinter ibnen ber. SBir toaren

aber faum einige bunbert SJccter toeit ge»

fommen, alê bie §unbe fid) plötjlidj jet»

ftreuten, laugfamer liefen, uttb bafb bor--

toârtê eilten, bafb jurüd, unter Käglidjent

SBiufeln. ©ic mufeten bie ©pur berloren

baben. Ter 93aron parierte fdjarf feinen

©aui uub id) folgte feinem éetfpicf. SBir

loarcu an einer 33ieguug in einer langen,

bon riefigen Tannen eiitgefäunttett Slllee.

Sluf bem gletf, luu toir fjieften, tiefen bic

fjeufenben §unbe forttoäbrenb bin unb ber-

Ter ©djnee toar t)\ex befdjmutjt unb jer--

trampeft. Gine breite ©pur jeigte, bafe ein

©djlitten bter gclucnbet babett mufete. SBeiter
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Das Karpathenschloß
Von K^LK^ON L ^ 8 ^ I. k

I, giirlslhung

Ich eilte nach meinem Zimmer und zog

mich rasch um. Dauu steckte ich uoch zwei

doppelläufige Pistolen in meine Tasche, die

ich anf Reisen zn tragen Pflegte. Die Pi
stolcn gaben mir so etwas wie Beruhigung

wenn ich an die henlenden Bestien von
Hnndeu dachte. Als ich ins Rauchzimmer
zurückkehrte, war der Barou schon da iii
Jagdkleidnng. Er hatte sich der Länge nach

aufs Sofa geworfen und sprach weder mit
mir noch nahm er die geringste Rotiz von
mir, sondern kante an einer nnangezündeten

Zigarre uud starrte schweigend znr Decke

empor offenbar weit weg mit seinen
Gedanken.

Die Stille wnrde drückend. Als dic Zeit
verging, wnrde sie unerträglich. Und endlich

lehnte ich müde und abgespannt meinen

Kopf auf deu Rauchtisch neben den Tschibuk
und schlummerte eiueu leichteu Schlaf nnt
sonderbar wilden Träumen, aus denen ich,

plötzlich aufschreckend, erwachte.
Der Baron war aufgesprungen. Ein mecl

würdig wilder Schrei, halb unterdrückt, eut-

rang sich seiner Kehle. Er stand lauschend

da, vorgeneigt auf den Zehenspitzen, mit
starrenden Augcn, als vermöge er, durch die

Wand zu sehen. Seine Ohren zitterten, sa-

hen förmlich gespitzt aus, in der Intensität
seines Lauschens

Das dauerte aber uur einen Augenblick.
Dann ging er mit hastiger, geräuschloser

Energie uud ohne eine Spur der weltmännischen

Liebenswürdigkeit von vorhin ans
Werk. Er blies rasch die Lampen aus, zog
die schweren Borhänge zurück und öffnete
leise das riesige Fenster. Eisig kalte Lust
strömte herein und helle Mondstrahlen
der Mond war in seinem dritten Viertel,
ivie ich mich erinnere erfüllten den Raum.
Draußen war der Nebel zerstoben und weithin

konnten wir die ungeheure Weiße Fläche

am Fuße des Hügels überblicken.

Regungslos stand der Baron am offenen

Fenster, gleichgültig gegen die furchtbare
Kälte, während ich von Kopf zu Füßen
zitterte und meine Zähne aufeinanderschlugen.

So stand er da, lauschend. Auch ich

lauschte angestrengt, konnte aber nicht einen

Ton, nicht das leiseste Geräusch hören.
Denn es war totenstill da draußen auf

der ungeheuren Fläche, uuheimlich still. Sogar

die Hunde schwiegen. Plötzlich erklang
ivie aus weiter Ferne leises, leises Klingen
von Glöckchen, so leise und unbestimmt
zuerst, daß ich glaubte, mich getäuscht zu haben.

Tann tönten die Glöckchen deutlicher. Die
feinen hellen Töne, aus dem Weißen Nichts
kommend, schienen mir noch unheimlicher
fast als dic Totenstille von vorhin, wenn ich

auch wußte, daß es Schlittenglocken waren.

Irgend jemand fuhr da draußen in der

Nacht. Da hörte das Klingen auf; mein nn
geübtes Ohr kouute nichts mehr hören. Der
Baron aber lauschte noch immer angestrengt,

Sedensviirclixlieit 3Z3

lAxlick ?vei erstiàssixe Künstler-Konzerte.

mit vorgestrecktem Hais. Gierig. Wie ein

Raubtier. Endlich konnte auch ich wieder
ein Geräusch unterscheiden; nicht Glöckchen

diesmal, sondern dumpfe Hufschläge,
gedämpft im Schnee, undeutlich, abcr immcr
näher kommend. Und dann schien es mir,
als höre ich in der tiefen nächtlichen Stille,
tvie im Hans Türen geöffnet nnd geschlossen

wurden. Tie Hunde, als wüßten sie, daß

etivas vorginge, brachen in furchtbares
Gebeut ans, iu ein Konzert ohrenzerreißenden

schrillen Vellens, uud alles Lauschen war
nntzloS.

Jch war vom Fenster weggetreten. Der
Baron drchte sich um, kam auf mich zu und

Du, même Frau plaar mich unaufhörlich um
ein Piano, und ich dave keine Aonung vom

Preis eines solchen Möbels; was bat dich denn

das Piano deiner Frau gekostet ?" Ruh'
und Frieden im Haus !"

faßte mich mit eisernem Griff an der Schul
ter.

Mill! Kein Geräusch!'
Eine Sekunde oder zwei stand ich re^

gnngslos da, während sich seine eisenharten

Finger in meiue Schulter gruben. Dann ließ

cr mich los, mir wic im Triumph zu-
flüsternd:

,Tas Wild ist da. Auf zur Jagd!'
Mit einem einzigen Satz war er bei der

Türe. Jch trank hastig eincn Schluck Arrak
aus eiuer der Karaffeu uud eilte dem Baron

nach. Dem Schall seiner Schritte
folgend, tappte ich tastend durch Gäuge schwarz
wic Erebus.

Nach Minuten, die mir wic Ewigkeiten
vorkamen, 'waren wir im Erdgeschoß. Eine
schmale Türe öffnete sich und ich sah, wie
Kvssvwski in den Mondschein hinanstrat
und übcr den Hof eilte. Jch eilte ihni nach

nnd holte ihn ein, gerade als er in der

Dunkelheit eines Stalles verschwand. Ein
Mann, der irgendwo in einer Ecke

geschlafen habcn mochte, sprang ans, als wir
eintraten, empfing einen kurzen scharfen Befehl

von seinem Herrn und führte zwei
gesattelte Pferde vvr.

Der Baron sprang in den Sattel. Der
Mann hielt mir den Steigbügel er war
ein Kosak, nnd im Mondlicht sah ich sein

narbenzerftessenes Gesicht. Schrecken

fürchterlicher Schrecken stand auf seinen Zügen

geschrieben!

Der Baron ritt in scharfem Trab anf die

>!ennels zu, die Hundehütten, aus denen ei»

geradezu infernalisches Geheul drang. Ich
folgte ihm. Mein Pferd trabte dem des

Barons mechanisch nach. Jch sah zu, wie

mein Wirt geschickt die Riegel zurückschob,

ohne abzusteigen, währcnd sich dic wüten-
den Hunde von neuem gegen die Türen ihrer
Hütten warfeit und sich bisseil und balgte»
und heulteu iu wahnsinniger Ungeduld.

Der Baron lächelte, als es ihm endlich

gelungen war, Riegel und Querpflöcke zu

eutfernen.

Jn cinem wilden Kneucl stürzten die

Hunde heraus, sieben oder acht ungeheure

Bestien, von eiuer mir unbekannten Rassen

braunrot, glatthaarig, hochbeinig schwere

riesige Schädel hatten die Tiere, lange Ruten,

breite Brustkasten tind fürchterliche

Fänge, aus denen weißer Schanm tropfte.
Tie nmhenlten nns tobend nnd sprangcn an

unS hcranf. Unsere Pferde waren nahe

daran, scheu zu iverden. Dcr Baron abcr lachte

nur und hieb mit seiner schweren Peitsche

nmev das Rndel, das mit wütcndcm
Gekläff antwortete.

Mein Wirt handhabte seinen nnrubigen
Ganl und die wilden Hunde mit gleicher

Leichtigkeit und Sicherheit, das Rudel mit

Peitschenhieben aus dem Hofe treibend. Als

wir das Schloß hinter uns hatten nnd auf
die einsame Schneefläche kamen, hielt er au,

stieg ab und untersuchte Spuren im Schnee.

Die Spuren führten nach einer anderen

Richtung als der, aus der ich gestern ge-

kommen ivar. Im Augenblick waren die

Hunde nm ihn, die Nasen tief auf dem

Boden, knurrend, zitternd nnd bebend vvr
Aufregung. Es machte mir einige Mühe, meines

aufgeregten Pferdes Herr zu werden, uno

daher stieg ich nicht ab. Der Baron hatte

ja doch weit bessere Augen als ich.

So zweifelte ich nicht daran, daß er schon

jetzt Wolfsspuren gefunden hatte, hier, dicht

beim Schloß, und ich schauderte, ivenn ich

an dcn Glvckenklang dachte, an die Mensche»

im Schlitten irgendwo da draußen.

Plötzlich richtete sich Kossowski auf und

stand eiucu Augenblick lange da, auf dic

Schneefläche hinausstarrend. Wie ein Tier

sah der Mann im geisterhaften Licht des

Mondscheines ans mit seinen brutalen

Zügen, dem starren Lächeln um die Lippen.

Zn euggeschlosseuem Rudel jagten dic

Hnnde der Spur nach und wir galoppierien
im Handgalopp hinter ihnen her. Wir waren

aber kaum einige hundert Meter weit
gekommen, als die Hunde sich Plötzlich zcr

streuten, langsamer liefen, uud bald
vorwärts eilten, bald zurück, unter kläglichem

Winseln. Sie innßtcn dic Spur verloren

habeu. Der Baron Parierte scharf scincn

Ganl nnd ich folgte seinem Beispiel. Wir

waren an ciner Biegung in einer lange».

von ricsigcn Tannen eingesäumten Allee.

Ans dem Fleck, wo wir hielten, liefen die

henlenden Hunde fortwährend hin und her.

Der Schnee war hier beschmutzt nnd

zertrampelt. Eine breite Spur zeigte, daß ein

Schlitten hier gewendet haben mußte. Weiter
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